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man abet baju fommen, bafj bfe einjelnen SIbtfjetfungädjef« itjre
Scute nod) efnfgcrmafjcn fn fcet ijanfc fjaben.

— (©olbjufagc.) ©ic meiften Äantone, fcfe (tjten Sin*

gcfjörigcn in fcer Äorporalefdjutc nidjt »on »otntjercin efne ©olfc*

julage gaben, Ijaben fciefclbc nadjträglidj — In golgc »on Sett*
tionen — bewilligt.

litt, (f Hauptmann SJcufjefm.) 3n Sittorf »etffarb
unterm 14. bfe« fm Sitter »on 75 3aljren ijr. ijauptmann
Stnton SKufjelm. 3n feiner Sugenb fjatte ber Serpertene af«

Duarticrmeifter fn fcen ©djweijerrcgfmentern »on 3ìem unfc

Steapef ©ienfte getljan. Surütfgcfefjrt fn feine ijefmat jcldjnetc
et ftdj fcutd) einen fiet« tegen SBofjltfjätfgfelKjtnn au« unk »et*

gabte ned) »or einem 3aljre jtt ©djul* unk Slrmcnjwcctcn kie

Summe »on gr. 45,000.

— (£umore«fe.) ©em „Sünfcnct Xagbt." cntncfjmcn wft
folgenfce a5umorc«fe :

„SBie befannt, fjat Urf fm Sunke«au«juge 3 Snfanterfefom*
pagnien, nämfidj 1 Säget» unfc 2 Scntrttmfompagnfen. Sufdl--
ligcrweffc Ijaben alte 3 Äapftänc biefer Äompagnien ten gleidjen
gamllfennanicn : SJiüttcr, fcagegen aber einen ankeren Xaufnamen,
nämlldj Äarl, Sfnjcnj unk Sofjann. Stun fdjidtc e« ftd) nidjt,
jebe ket 3 Äompagnfen „Äompagnie fWütlcr" ju Ijcißen, weil
fonft SRißocrftänfcniffe unfc SctWEdjfelung unocrmeitlid) wären.
SBa« nun tljttn? ©a waren kle Seute nidjt »erlegen unb nann.
ten fcie 3 Äempagnien nad) ken Xaufnamen ifjrer £auptlcute,
nämlidj kfe erfte Äompagnfe bfe „Äartiften", bie anbete kie

„Sinjenjfancr" unfc tic fcrftte fcie „3ofjanniter".

% U 0 1 a n &

2>eutfd)ianìi. ©er 9tetd)«tanjfer fjat kern Sunfceêraifje fcen

©ntwurf eine« „9ieid)«*5Milftärgeferjc«" jugeljcn laffen. ©cr ©nt*

Wurf fofciftjirt elgentlid) nur fca« bereit« befteljenee ; cr jcrfällt in
5 Slbfdjnitte unfc 65 Saragraplje. ©et erfle Slbfdjnitt (8 Sk-

tngtaptje) betrifft kle Dtganlfatfon ke« Ajectc«. ©le grlcfccn«*

ftärfc te« ajeere« an Unterofftjieren unfc SMannfdjaftcn beträgt,

abgefefjen »on ben ©fnjätjr(g»grc(wfllfgcn, bf« jum ©rlafj anber*

weftfger gcfcjjlfdjer Seftimmungen 401,659 ÜRann. ©a« ajeer

jätjft 469 Sataitlone Snfanterie, 465 ©djwabronen Äa»atlirfe,
ble getbartiaeric 300 Satterien, wooon fe 3. bf« 4 eine Slbtfjei*

lung bilken; fcie gufiattifletie 23, fcte Pioniertruppe unfc ker

Xrafn Je 18 Sataitlone, fca« Sataiflon in ter Siegel 4, bet ben

£raln« 2 bt« 3 Äompagnien, ein Stegfment Snfanterie 3 Sa*

tatflone, efn SRcgiment ÄaoaUerte 5 ©djwabronen, efn [Regiment

Slttiflerle 2 bf« 3 Slbtfjeflungen, bejietjungêwcife Satafllone. 2

ober 3 Stegfmcntet gleid) einet Stigabe, 2 ob« 3 Stfgabcn

3nfantetfe unb Äa»atleife gtefdj efner ©iofjion, 2 bi« 3 ©(»(*

fionen nebft ©pcjtalroaffen ein Sltmeefotp«, fo baf) fcie gefammte

Jpcetcsmactjt im griefcen 18 Sltmce forp« jäljlt. 2 fcaoon ftellt
Satern, Je 1 ©adjfen unb SBürttcmberg, 14 Sreußen mft ben

übrigen ©taaten. 3e 3 bi« 4 Slrmeeforp« bilben eine Slrmee*

3nfpeftfon. ©Ic Äriegäformation bc« Jpeerc«, fowie fcie Drga*
nifatlon be« Sanfcfìurme« beftimmt bet Äaifet, ebenfo fdjon im

Stieben alle Sotbeieitungen jut fdjteunfgen Uebcifüljtung be«

J&cerc« auf fcen Ät(cg«fujj. ©fe Seftimmungen übet bie Su*

laffung ju ken ©teilen unk Slcmtetn fce« ajeere« etläjjt ket

Äaff«, ebenfo bfe Seftimmungen üb« ba« Slufiüden ju t>Btjeren

©fetten unfc kfe Serfdjriften über .fjanfcfjabung fcer ©(«jiplin
im $eere. Slbfdjnitt II betrifft „©rgänjung ke« £eete«", Slb*

fdjnftt ni fjankelt »om „aftioen Jpeerc", Slbfdjnitt IV betrifft
kie „©ntlaffung au« kern aftioen ©ienft", Slbfdjnitt V banfcelt

»om „Seurlaubtenftanke".

fjranfrettfe. ©er „Moniteur de l'armée" ttjcilt einen »on

St. SBadjter »erfaften Slttifel fm Seutnal „le Courrier de

France" üb« Xopograpfjfc mit, kern wfr gelgente« entnehmen:

„SBa« tjat man wätjrenfc fce« Äriege« unfc feiteem in Sejug
auf kle Xopograpfjfe gefagt? SWfnbeften« bref Siertel ber Dfft*
Jiere »erftefjen e« nfdjt, efne Äarte ju lefen unb für »feie ®e=

nerale ftnb bfe Xerrafnfcarftetlungcn auf ben Äarten nut efne

Sefdjmufcung tc« wclfjcn Saplcr«. Unter fcen ©eu«offtj(cret; unfc ©et*
fcaen gab c« in jebem Sicgiment faum jwef, weldje bie Sortljcile
einer Äarte ju begreifen im ©tanbe waren."

„@cit jwei Saljreu finb in tiefer Sejiebung fcurd) fcen ©e*
neral fce ©Iff«; unb fcen SWintjtcr fce« Unterridjt« große gort*
fdjrltte erjielt werten; legerer tjat empfofjlen, mit fcen Sdjüfcrn
iopograpfjifdje ©pajicrgänge ju madjen, wobei kfe ficfjrer am
beften fcfe Slrt unk SBeife jeigen fönnen, wie kie Xtrraln»«»
tjältnlffc auf fcen Äarten fcurd) fonoentfonetfe 3efd)cn fcatgeftcllt
wetben." gür fcie Äattentefjtc ftnk jwef 3nfttuftfcnen au«gcat*
beftet wotben, »en bem ®enetat Scrtljaut unb bem Äupferftedjcr
unb Sefdjncr ke« Ärfeg«fccpct« apcnncqttin. SBeidje« Sntcreffe
biefe ©djtfften erregen, gefjt barau« fjeroor, fcaß »lete taufenfc

©templare binnen furjer Seit »erfauft worben fînfc. ©a eine

Äartcnfenntnlß ab« nui buret) eigene« Selcfjnen ker Signaturen
»otlfiänfcfg erworben werben fann, fo fft bie Uebung im Scldjncn
ter Signaturen befonber« angeorfcnet Worten unb fjat ber fdjon
oben erwäljnte Seidjner AJenncquin §cftc mit Sorjeldjnutigni
ausgegeben, weldje aud) in fcen Sioilfdjulcn mit beftem ©rfolg
bcmi(3t wetten.

Dcftreitfe. (SRilttatifdjet Sortrag.) grcltag fcen 7.
tic« Ijielt Im DffijfetSfapno in SBien ójcit ®encta IftabS^Dbetft*
lieutenant Äufulj einen Sortiag „jut Drientirung übet Äljiwa,"
©cr Sortrag begann mit efner Segrünbung bc« gewäblten

©teffe« burdj fcfe »on ©cite Stußtant« beabftdjtlgtc ©rpcbltion
gegen Äljiwa unb bet biefet Slngclegcnfjeit fn«befonb«e »on mi*

litätifdjcn Äteifen ju Xfjcfl wctfccnkcn Slufmerffamfeft. — 3»ft
Serufung auf fcen »er »ier Safjren »omJpcrrn Sieutenant ajetter

». ^ettrualb über bfefen ©egenftanb gehaltenen Sottrag, fowfe

auf ten tn ©treffleur'« „Dcftreldjlfdjer 33t(lftätifd)et Scitfdjrift"
enthaltenen gtünklidjcn Sluffajj, erwäljnte fcer Jperr Sortragenfce

glcidjjcitig tie »on itjm bcnüfctcn Duetten, unb jwar fcfe rufjifdjc
SRilitätjeitfdjtift „Vojensky Zbornik", fowie fcfe Srofdjüre bc«

Srofeffcr« Sambcri). — Stadj kiefer ©inteitung tjantclte fcfr

§err Sortragenfce tfe gcogtapljffdjen Seitjältniffe bc« ganjen
ruffifdjcn Sìeidjc« mit bcfonfccrcr Setonung fcer fficoölfcrung«*
»erljältnlffe ab, unfc gab fobann eine genauere ©djilccrung tet
Äaufafuelänter, tc« neu erworbenen Xurfeftan unt be« angren*

jenten Äfjanatc« Ätjfwa. — Slnfnüpfcnb Ijfcran folgte efne ge*

fdjidjtlldje 9ìemlni«jenj ber ©ntwldlung btr ruffifdjen ÜRadjt

unb te« Sefìrebcn« ter ©jaren, fnêbefonfcere Setcr bc« ©rofjcn,
ta« üteldj »et Slllem ju einem eurcpäifdjcn ju geftatten unt
taffelbe gegen ba« SBeftmccr tjfn auäjukcljncti. — ©cr Jpetr

Sortragenfce jefgte, bafj fjiebci nut fcfe SBege fcuidj fcie Seite

unfc ben ©unb, ob« fen« butdj fcie ©atkancllcn, entwefcer über

©(brattar ober Sltcn cinjufdjlagen möglidj fint, fjlct ab« üb«*
ad ©nglanb ben 2lu«gang unmittelbar ofcer mittelbar »crwcljrt.
— Sn ten 3aljtcn 1830 bf« 1860 erwarb fid) Stußlanfc ta«

Sltnurgebfct, ba« e« atterbing« einem SBeltmecre nat)c bradjte,

weldje« aber oljne Äommunifationen nfdjt au«gtnûçt werten

fann. ©a« atlmälige Scrfdjrciten Stufjtant« über ben Äautafu«
unb Xurfeftan tnadjt c« an Äljiwa ftcfjcn unfc läßt fljn fcfcfe«

um fc bcgefjieuêwettfjei erfdjelnen, at« kie SRünfcungen am Slmut

©atja al« fca« ©gepten Slften« angeben werben fönnen. Subcm

liegt e« auf fcer fürjeften Sinie au« fcem §«}en SRußtanfc« ge*

gen 3nbien. — Stun folgte eine Sefdjrefbung unfc SBürfcigung

Äljiwa« In miKtätifdjct Sejiefjung unb kfe Sluäclnantcifcfjung
fcet SJiöglidjfcft, bcjfefjungsweife ©djwfctfgfelt etn« ©tpcfcftion

fcaljfn fn größerem ©t»lc, weldje wegen ter großen ©ntfernun*

gen unb be« ÜRangel« an SBaffer unb ScbenSmitteln, an weldjen

ble fcurdjjujicfjcnben ©treefen tefben, efnen großen Xrcß »en

fiamcelen erfetkem wirk, bafeer faum mefjr at« 6000 ÜRann

betiagen kütfe, weldje nadj Sorfdjlag efne« rufftfdjen Dberftcn

fn bref Äolonnen auf Äfjiwa »eitüden muffen. — Son befon*

fcetetn Sntcreffe ftnb fcfe »om Jpcrrn Dberfilieutenant Äufulj ge*

lieferten ©den über ©ntferntingcn, 2lu«fcetjnungen u. f. w., bfe

fjauptfädjlicf) Jene ©rpetltlon beclnftußcn bütften. — ©ntlfd)

folgte eine SBürtigung ter fjfebcl bcrüfjrtcn Sntercffcn ber übtf*

gen eutopäffdjen ©taaten unb tn«6efcnbeie ©nglanb«. ©djlfeß*

fld) fpiad) fcet §err Sertragenbe ben Sßunfd) au«, wft mögen
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man aber dazu kommen, daß die einzelnen Abtheilungschef« ihre

Lcutc noch einigermaßen in dcr Hand habcn.

— (Soldzulagc.) Dic mcistcn Kantone, dic ihren
Angehörigen tn der Korporalsschule nicht von vornhcrcin cine

Soldzulage gaben, haben dieselbe nachträglich — tn Folgc von Peil-
ttonen — bewilligt.

Uri. (5 Hauptmann Muheim,) Jn Altorf verstarb

unterm 14. dicS im Alter »on 75 Jahren Hr. Hauptmann
Anton Muheim. Jn scincr Jugcnd hatte dcr Verstorbene als

Quartiermeistcr in den Schweizcrrcgimentern »on Rom und

Neapel Dienste gethan. Zurückgekehrt in seine Heimat zeichnctc

er sich durch einen stet« regen Wohlthätigkeitssinn au« und
»ergabt« noch »or einem Jahre zu Schul- und Arincnzwcckcn die

Summe »on Fr. 4S,<)()<).

— (Humoreske.) Dem „Bündncr Tagbl." entnchmcn wir
folgende Humoreske:

„Wie bekannt, hat Uri im BundesauSzuge 3 Jnfanterickom-
pagnien, nämlich 1 Jäger- und 2 Zentrnmkompagnien.
Zufälligerweise haben alle 3 Kapitäne dieser Kompagnicn dcn glcichcn

Familiennamen: Müllcr, dagcgcn aber einen andcrc» Taufnamcn,
nämlich Karl, Vinzenz und Johann. Nun schickte es sich nicht,
jcdc der 3 Kompagnien „Kompagnic Müllcr" zu hcißen, wcil
sonst Mißverständnisse und Verwechselung unvermeidlich wären.
WaS nun thun? Da waren die Leute nicht »erlegen und nannten

die 3 Kompagnicn nach den Taufnamcn ihrer Hauptleute,
nämlich die erste Kompagnie die „Karlistcn", dic andere die

„Vinzenzianer" und die dritte die „Johanniter".

Ausland

Deutschland. Der Reichskanzler hat dcm Bundeêrathe dcn

Entwurf cineS„ReichS-MiiitärgesetzcS" zugehen lassen. Dcr
Entwurf kodisizirt eigentlich nur da« bereits bestehende; cr zerfällt tn
5 Abschnitte und 65 Paragraphe. Tcr erste Abschnitt (8 Pa-

ragraphe) betrifft die Organisation des HccrcS. Die Friedensstärke

des Heeres an Unteroffizieren und Mannschaftcn beträgt,

abgefchen »on dcn EinjZhrig»FrciwilIigcn, bis zum Erlaß
anderweitiger gcsctziichcr Bestimmungen 401,659 Mann. DaS Heer

zählt 469 Bataillone Infanterie, 465 Schwadronen Kavallerie,
die Feldartillerie 300 Batterien, wovon je 3, bis 4 eine Abtheilung

bilden; die Fußartillerie 23, die Pioniertruppe und dcr

Train je 13 Bataillone, da« Bataillon in der Regel 4, bei dcn

Trains 2 bis 3 Kompagnien, ein Regiment Infanterie 3

Bataillone, ein Regiment Kavallerie 5 Schwadronen, ein Regiment

Artillerie 2 bis 3 Abiheilungen, beziehungsweise Bataillone. 2

oder 3 Regimenter gleich einer Brigade, 2 oder 3 Brigaden

Infanterie und Kavallerie gleich einer Division, 2 bis 3

Divisionen ncbst Spezialwaffen ein Armeekorps, so daß die gcfammte

HccreSrnacht im Fricdcn 18 Armcckorps zählt. 2 davon stellt

Baiern, je 1 Sachsen »nd Württemberg, 14 Preußen mit den

übrigen Staaten. Je 3 bis 4 Armcckorps bilden einc Armcc-

Jnspcktion. Die Kricgsformation des HccrcS, sowie die

Organisation des Landsturmes bestimmt der Kaiser, ebenso schon im

Frieden alle Vorbereitungen zur schleunigen Ucbcrführung dcS

HeereS auf dcn KricgSfuß. Die Bestimmungen über die

Zulassung zu den Stcllcn und Acmtern dcê Hecres erläßt der

Kaiser, ebenso die Bestimmungen übcr das Ausrücken zu höheren

Stellen und die Vorschriften über Handhabung dcr Disziplin
im Heere. Abschnitt ll betrifft „Ergänzung des Heeres",
Abschnitt HI handelt »om „aktiven Hccrc", Abschnitt IV betrifft
die „Entlassung aus dem aktiven Dienst", Abschnitt V bandelt

vom „Beurlaubtenstande".

Frankreich. Der .Moniteur às I'arrnse« thcilt einen »on

A. Wachter »erfaßten Artikel im Journal „Is vcmrrier às

?rsuee" über Topographie mit, dcm wir Folgendes entnehmen:

„Was hat man während dcs Kricge« und seitdem in Bczug

auf die Topographie gesagt? Mindesten« drei Viertel der Ofsizicrc

verstehen e« nicht, einc Karte zu lesen und für viele

Generale sind die Terraindarstcllungcn auf den Karten nur eine

Bcschmutzung de« wcißen Papier«. Unter de» Sonêofsizlcrei! und Sol«
d^ten gab cS in jcdcm Ncgimcnt kaum zwci, wclche dic Vortheile
einer Karte zu begreifen im Stande waren."

„Scit zwei Jahren sind in dieser Bczichung durch den

Gencral de Cissey und den Ministcr dc« Unterrichts große
Fortschritte erzielt wordcn; lctz'crer hat empfohlen, mit den Schülcr»
topographische Spaziergänge zu machen, wobci die Lchrcr am
besten die Art und Wcise zeigen können, wie die Tcrrainver-
hältnisse auf den Karten durch konventionelle Zeichen dargestellt
wcrdcn." Für die Kartenlchrc sind zwci Instruktionen ausgearbeitet

wordcn, vcn dcm General Bcrthaut und dcm Kupferstecher
und Zeichner deê KriegSdcpvtê Hennequln. Wclchcs Interesse
dicse Schriften crrcgcn, geht daraus hervor, daß viele tausend

Eremplare binncn kurzcr Zeit »erkauft wordcn sind. Da cine

Kartcnkenntniß aber nur durch eigenes Zeichnen dcr Signaturen
vollständig crworbcn wcrdcn kann, so ist dic Ucbung im Zcichncn

lcr Signature» bcsondcrs angeordnet worden und hat dcr schon

oben erwähnte Zcichncr Henncquin Hcftc mit Vorzcichnungcn
auSgcgcbcn, wclche auch in den Zivilschulcn mit bestem Erfolg
benutzt wcrdcn.

Oestreich. (Militärischer Vortrag.) Freitag dcn 7.
dic« hiclt im OfsizierSkasino in Wien Herr Genera lstabs-Oberst-
lieutenant Kukulj einen Vortrag „zur Orientirung über Khiwa."
Dcr Vortrag begann mit cincr Begründung de« gewählten

Stcffc« durch die von Scitc Rußland« beabsichtigte Erpcdition

gcgcn Khiwa und der dieser Angelegenheit insbesondere von

militärischen Kreisen zu Thcil werdenden Aufmerkfamkeit. — Mit
Berufung auf dcn »or »icr Jahren vomHcrrn Licutenant Hcllcr
». Hellwald über diesen Gegenstand gehaltenen Vortrag, sowie

auf den in Strefflcur'S „Ocstrcichischcr Militärischer Zeitschrift"
enthaltenen gründlichcn Aufsatz, crwähnte dcr Hcrr Vortragende

gleichzeitig die von ihm bcnütztcn Oucllcn, und zwar die russische

Militärzcitschrift „VHsnsK? 2b«rii!K«, sowie die Broschüre des

Professors Vambcry. — Nach dicscr Etnlcitung handelte d.r
Herr Vortragende die geographischen Verhältnisse dcS ganzen
russischcn NcichcS mit bcsondcrcr Betonung der BcvölkcrungS-
»erhäitnissc ab, und gab sodann eine gcnauerc Schilderung der

Kankasusländcr, des ncn erworbenen Turkestan und dcS angrcn-
zendcn Khanates Khiwa. — Anknüpfend hieran folgte eine

geschichtliche Reminiszenz der Entwicklung der russischcn Macht
und de« Bestrebens der Czarcn, insbesondere Peter des Großcn,
das Rcich »vr Allcm zu cinem europäischen zu gestalten und

dasselbe gcgcn das Weltmeer hin auszudchncn. — Dcr Hcrr
Vortragende zeigte, daß hiebei nur die Wcge durch die Belle
und den Sund, oder jener durch dic Dardanellen, entweder übcr

Gibraltar oder Aden einzuschlagen möglich sind, hier aber überall

England den Ausgang unmittclbar odcr mittelbar verwehrt,

— Jn dcn Jahrcn 183« bis I860 crwarb sich Rußland das

Amurgebict, das cs allerdings einem Weltmeere nahe brachte,

welche« aber ohne Kommunikationen nicht ausgenützt werden

kann. DaS allmälige Vorschreiten Nußlands über den Kaukasus

und Turkestan macht cs an Khiwa stoßen und läßt ihn dicscS

um so bcgehrciiSwerther erscheine», als die Mündungen am Amur

Darja als das Egypten Asiens angesehen wcrdcn können. Zudem

licgt es auf dcr kürzesten Linie au« dcm Hcrzen Rußlands

gcgen Jndicn. — Nun folgte eine Beschreibung und Würdigung

Khiwa« in militärischer Beziehung und die Auseinandersetzung

dcr Möglichkeit, beziehungsweise Schwierigkeit einer Erpcdition

dahin in größerem Siyle, wclche wcgcn der großen Entferiiun-

gcn und des Mangels an Wasscr und Lebensmitteln, an wclchen

die durchzuziehenden Strecken leiden, einen großen Troß »on

Kameelcn erfordern «ird, daher kaum mehr als iZOOi) Mann

betragen dürfe, welche nach Vorschlag eines russischen Obersten

in drei Kolonnen auf Khiwa vorrücken müssen. — Von besonderem

Interesse sind die vom Herrn Oberstlieutenant Kukulj
gelieferten Daten übcr Enifernungcn, Ausdehnungen u. f. w., die

hauptsächlich jcne Erpedition beeinflußcn dürften. — Endlich

folgte eine Würdigung der hiebci berührten Jnieresscn der übrigen

europäischen Staaten und insbesondere Englands. Schließlich

sprach der Herr Vortragende den Wunsch auS, wir mögen
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fcen »rasen, tofccsmutfjfgcn ruffifdjen ©otfcatcn, wctdjc efnen gref*
fen Xfjcil kc« Seben« in jenen unwtrtljlfdjen ©cgcnfccn jttbringcn,
»ietletdjt ffjr axlmatlanb nie wleterfcljen, nadjjucifcrn tradjten.
— Set Sortrag war furj, flar unk »crfianklidj, mit befonfcerct

unfc febr ridjtiger Sctemtng bei auf militarifdje Dperationen
©inftuß nebmenken SJiomente, unb warfc »en kern jaljlrcidjcn
Slukitcrium, unter kern jîdj and) fcer #cti Ätfegfminiftet, fcet

§cti Äommanfcitcnfcc unk nodj anbete ©enetale befanben, feljt
beifällig aufgenommen. (O. 5B.<3.)

— (Snfttttftf en«*Uebungen fm jetftreuten ®e*
fed)t.) ÜRit atterfjêdjft« ©encfjmfgung be« Äaifer« ftnb für
ca« feeurlge Safjr Snjtruftionêubungen In SluJfïdjt genommen,
wefdje ken Swed »erfolgen, fm f. f. .Speere eine rationelle unk
glcidjmäßige ©urdjfüfjrung kc« jeifireutcn ©efedjte« anjubaljnen.
— Sei biefen Uebungen fett tic jwecfmaßfgite Slnwcntung ter
teglcntentarifdjcn geinten in fonfreten gällen gejeigt wetten,
unt tab«, abgefeljen »on bet ©cta(lau«bilbung, namcntlldj tie
Slrt unfc SBeife fcet ©inlcitung unfc ©urdjfüfjrung kc« ©efedjte«
fn ket gcuctltnie im Sufammcnljangc mit tet Sittion (m ©roßen

jur Slnfdjauung fommen. — ©iefe Uebungen werken im Saufe

kc« ÜRonat« ÜRaf In ket Umgebung »cn Srurf an k« Scitfja

»ergenommen wetfcen. — Slu« tem Scrcidje jete« ©encrai*,

refp. ÜRilitätfcmmanfco« witfc ein ®cncral ofcer Dberfl Srigakicr
unb ritt ©tabsoffijier jur Xtjcllnaljme an tiefen 3n|trutifcn«.-

Übungen in fcer Slbftdjt beftimmt werten, um auf ©runt ter*

felben nad) ifjrer SRüdfefjr fn ken eigenen Xerritcrialbcjirf eine

Otcifje ôfenllcrjer Snfttuftfciuübungen untet bet Dbttleftung be«

betreffenben fommanbftenken ©enetaf«, bejfefeungêweife SRIlität*

Äommanbanten fcurdjjufüferen.

©fefen Uebungen roerten fobann »on jefcetn fm betteffenben

Xcrrltoriaibejlrfe fcf«tojitten Snfantctiettgfmcnte ket SRegfment«*

femmankant unk ein ©tab«offijiet, »en jefcetn 9iefet»efommaneo

eine« 3nfanterfertgfment« fcer Stefereefommanfcant ober ein ©lab«*

offtjier unfc »on jefcem Sägetbataltlon ket SataidonSfommanfcant

beijujiefjen fein.

Sluf biefe SBeife lann fc« ©ingang« fcatgetegte Swecf im

Saufe be« fjeurfgen ©emitter« im Scteidje fc« ganjen Sltmee

ctrefdjt werten.

— (Slugengläfct. ©a« Äticgeminiftetium fjat ange*

etfcnet, fcaß füt alle jene ©cleaten fce« ÜRannfdjaft«ftanfce«,

weldje fn gotge djefâijtlfdjcn Seugniffe« mit Äuijfidjtigfeit obet

SBcitfiditigfcit befjaftet finb unfc jut Slu«übung be« (fjnen jufem*
menfcen ©Ienfte« ba« Xtagcn efne« Slugenglafc« benöttjigen, fm

galle fie au« eigenen ÜRftteln fcaffclbe nfdjt ju taufen »«mögen,

auf Sicdjnung ke« Sukgettitcl« XIV bfe Sttllcn angefdjafjt wer:

ken fönnen.

— (Scftüte füt fcfe SRftftärfträflfnge.) ©a«

Ärftg«minfj}crium fjat felgenfce« Sleffrfpt crlaffen:

„©« fff fcer gatt »orgefommen, fcaß üRilitätfträfiinge fcer 1.

Äategorle um tie Senüfcung »en Sefjrbüdjern Ke Sitte gcftetlt

tjaben, oljne baß jebodj biefem Im § 13 lit. a ber prooifotlfajcn

3iifftuftion übet kle Seljanfclung fcet befm ÜRllität ju Äetfet

cfcet Sltteft »eturtljeflten Seifoncn begiüntcten Segebren wegen

mangetnt« ©cftmfttct jut Slnfdjaffung »on berief Südjcrn efne

golge gegeben weiten fonnte. Stadjtem c« wcfjl außer Swetfet

fteljt, baß ffd) fn militärffdjen Äreifen ÜRenfdjenfteunfce finfcen,

weldje ju tem Swede fcer Sclefetung unfc ker Sefferung fcer

Sträflinge gerne ein unfc fca« anfcere nad) fcem bejegenen Sara*

grapljen fcer proofferifdjen 3uflrufticn jutäffige Sud) beiffeuetn

werben, fo wolle fca« tc. Äommanbo eine wenn aucfe nodj fo

fleine Slnjaljl »on geeigneten Südjcrn, wobei audj flaffifdje SBerfe,

jebed) mit Stu«fd)(uß »cn Stomanlitcratur, berüdfidjtfgt wetben

fönnen, fammefn unfc fm galle eine« günfilgen SRefultate« fcem

3icid)«-Äifeg«minlfterfum efn Scrjefdjniß btefer Süd)« bcfjuf«

Sertbeflung an tie »erfdjfebenen 3Rilttâr=@trafanfîatten efn*

fcnfccn."

— (f Hauptmann ®. ©atl«*@c»f«.) Slm 2. San*

net ift Jpauptmann ®aubenj ®raf ©ali« ©col« ju Äartftabt

geftorben. ©t wai bei ©cfjn eine« fierjoglidj moeeneftfdjen

©tab«offijfet« unk routfce 1824 ju üRalan« (Ät. ©taubünfcen)

geboren. Sit« ©rpreptii« trat er in ea« 3. Snfanterfcregfmcnt
ein, wurke al« Äabel jum Sienferforp« unk nadj 3 Saferen jum
45. 3nfanterfcregltncnte überfefct, kiente bafelbft bl« jum 4>upt*
mann, wotauf er mit 1. Suni 1863 in fcen Stufecftanfc »ctfcfjt
wutfcc. 1848 madjte er ta« ©efedjt bel ®oito, tie ©djladjt
»on ®. Suda unt ©urtatone unb blc ©innaljme »on Sfccnja
mit ; 1849 fodjt cr in ber ©djladjt bei 5Rooata unb 1859 bei

ORagcnta, überall feine Sdjuttfgfett »ollfommen erfütlenb.

IPtrfifcttlrtnte.

— (©»nantit unb ©djwatjpuloei.) ©ie Sorjüge
be« ©»nantit« gegenüber bem ©djwaijput»« Pnb jüngft wiefcer

fcurd) »ergteid)enbe Serfudje in Stallen beim Saue bc« Staffo*
tunnel«, auf ter fm Sau begriffenen ©ifenbafjn »on ®enua nadj
©pejjia in fdjlagcnfcft« Sßelfe kargetfjan werten. Slm öftlfdjen
©nkc fce« Xunnef«, wo man fn feflem Äalfjiefn unk tjartem
©efemft arbeitet, errefefete man unter Slnwenbung »on ©çnamlt
in 24 ©tunben einen Sortii b »on 2 SRetern (auf eine fcutd)*

fdjnltttidjc Ductfcfenltteflädje oon 7l/i Duafctatmetct), wäfjrenb

man e« bef ©djwarjputpcr innertjalb berfelben Seft feödjficn«

auf 1 ÜRetet unfc 1 ©cntlmetet bradjte. Slm wcfllidjen Xunnet*

au«gang beljrt man fn Xljenfdjief« unb ©anfcftcin, wobet man

auf jaljlrcidje SBaffitturdjftdcrungcn ftößt. a>i« ftettte fidj ber

Sottileb in 24 ©tunben beim ©»namlt mit 63 Sentimetcr,
beim ©djwarjput»« nut mit 43 Sentimetet fjciau«. Slußcrbem

ergibt ftdj bei ©»namit efne Äofiencrfparnfß »en 6 grane« per
Äubifmeter ber Sluêfprengung.

Sei g. @tjjultljejj in 3üriefe ift erfefeienen unb
In allen Sucfefeanblungen »orrätfefg:

©te W&inMtUt>ftiftun&.
(Sine HBetratfetuttg fiter bas fojwttjettfttje

aWilitör^enfioitSmefen
»on

Etmtab (Sfffeer, Sataitlonstommanfcant fn Sütfd).

Crei« 1 grane 20 St«.

aSetlag
»Ott

gitgo 9Ucf)ter in SBafcl.

3n allen Sucfefeanblungen ffnb ju feaben:

^offmonttsSBertott, îljeobor, bie Sifenbafenen jum
2ru»pen=2;ran«f)ort unb für ben Ärieg. $ret«
gr; 6. 60.

SBitlottb, Dberft Sofettnn, bie Ärieg«gefefeicfete ber

©cfercelj bi« jum SBiener ßongrefj. 3. Sluflage.
2 Sânbe. Sßret« gr. 10.

3m Serlage ber Äönigl. $ofbucfefeanblung »on
S. @. ÜRittler unb © o fe n, Serlin, Äocfe*

ftrafje 69, ift foeben erfefeienen:

Wtiütäviftfyet ©tenffctttttetrtdjt
»cn

§anptmann $tlil)etj,
6. »ermeferte Stuft. 268 ©eiten. 25 ©gr.

Sie Sor&üglicfefeit biefe« SBerfe«, welcfee« alle«

bem S(nfäferig=greimtaigen im 3)tenfte SRötfeige unb

2Btffen«t»ertfee entbält, tft in ber Slrmee allgemein
befannt unb burefe ben Slbfatj feiner in 4'/2 Saferen

erfefetenenen fünf Sluflagen bejeugt.
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den braven, tcdcSrmithigen russischen Soldatcn, wclchc cincn grossen

Theil dcS Lcbens in jcncn unwirthlichen Gegenden zubringen,
vielleicht ihr Hcimriland nic wicdcrschcn, nachzucifern trachten.
— Dcr Vortrag war kurz, klar und verständlich, mit bcsondcrcr

und sckr richiigcr Bciommg dcr auf militärische Operationen
Einfluß nchmcndcn Momente, und ward »on dcm zahlrcichcn

Auditrrium, untcr dcm sich auch dcr Herr Kriegsminister, der

Hcrr Kommandirende und noch andcre Generale befanden, schr

beifällig aufgenommen. (O. W.Z.)
— (Jnstrukti onê-Uebungen im zerstreuten

Gefecht.) Mit allerhöchster Genehmigung des Kaiscr« sind für
cas heurige Jahr Jvstruktionsübungcn in Aussicht genommen,
wclche dcn Zweck verfolgen, im k. k. Heere eine rationelle und

gleichmäßige Durchführung dcê zerstreuten GefcchieS anzubahnen.

— Bei diesen Ucbungcn soll die zweckmäßigste Anwcndung dcr

reglcmentarischcn Formen in konkreten Fällcn gezeigt weiden,
und daher, abgesehen von dcr DctailauSbildung, namentlich die

Art und Wcise der Einleitung und Durchführung de« Gefechte«

in dcr Fcucilinic im Zusammcnhangc mit dcr Aktion im Großen

zur Anschauung kommen. — Dicse Ucbungcn werden im Laufe

deê Monats Mai in der Umgcbung »cn Bruck on der Lcitha

vorgenommen werden. — AuS dem Bereiche jcdcs Gcncral-,

resp. Militärkommandos wird cin Gencral oder Obcrst.Brigadicr
und cin StabSoffizicr zur Theilnahme an dicscn Instruktion«-

übungcn in dcr Absicht destinimi werdcn, nm auf Grund
derselben nach ihrer Rückkehr in den eigenen Territorialbezirk einc

Reihe ähnlicher Jnstruktionsübungen unter der Oberleitung des

betreffenden kommandirenden Generals, beziehungsweise Militär-
Kommandanten durchzuführen.

Diesen Uebungen werden fodann von jedem im betreffenden

Tcrritorialbezirkc dislozinen Infanterieregimente der Negiments-

kommandant und ein Stab«ofstzier, »on jedcm Reservekommando

eines Infanterieregiments dcr Reservekommandant oder ein Stabsoffizier

und »°n jedcm Jägerbataillon der Bataillonskommandant

beizu.iehen sein.

Auf diese Wcise kann dcr Eingangs dargelegte Zweck im

Laufe des heurigen Sommers im Bereiche der ganzen Armee

erreicht werdcn.

— (Augengläser.) DaS Kriegsministerium hat

angeordnet, daß für alle jene Soldaten des Mannschaftsstandes,

welche in Folge chefärztlichcn Zeugnisses mit Kurzsichtigkeit oder

Weitsichtigkeit behaftet sind und zur Ausübung des ihnen
zukommenden Dienstes das Tragcn cincS AugcnglascS benölhigen, im

Falle sie aus eigenen Mitteln dasselbe nicht zu kaufen »ermögen,

auf Rechnung des Budgettitcls XIV die Brillen angeschafft wer.

den können.

— (Lektüre für die MilitZrsträflingc.) DaS

Kricgsministcrium hat folgendes Reskript erlassen:

„ES ist der Fall vorgekommen, daß MiliiärstrZfiinge der 1.

Kategorie um die Benützung «on Lehrbüchern die Bitte gestellt

haben, ohne daß jedoch diesem im § 13 lit. » der provisorischen

Instruktion über die Behandlung der beim Militär zu Kerker

oder Arrest verurtheilten Personen begründeten Begebren wegen

mangelnder Geldmittel zur Anschaffung von derlei Büchern eine

Folge gegeben werden konnte. Nachdem cê wohl außer Zweifel

steht, daß sich in militärischen Kreisen Menschenfreunde sinden,

wclche zu tem Zwecke der Belehrung und der Besserung der

Sträflinge gerne ein und das andere nach dem bezogenen

Paragraphen der provisorischen Justruktion zulässige Buch beisteuern

wcrden, so wolle daê ic. Kommando eine wenn auch noch so

kleine Anzahl »on geeigneten Büchern, wobci auch klassische Werke,

jcdoch mit Ausschluß »on Romanliteratur, berücksichtigt werden

können, sammeln und im Falle eines günstigen Resultates dem

Rcichs KtiegSministerium etn Verzeichniß dieser Bücher bebufs

Vertheilung an die verschiedenen Militär-Strafanstalten ein-

scndcn."

— (^Hauptmann G. Salis-Sevis.) Am 2. JZn-

ncr ist Hauptmann Gaudenz Graf SaliS SeviS zu Karlstadt

gestorben. Er war der Sohn eines berzoglich modencsischen

Stabsoffizier« und wurde 1321 zu Mala»« (Kt. Graubünden)

geboren. Al« Erproprii« trat er in da« 3. Infanterieregiment
cin, wurde als Kadct znm PionierkorpS und nach 3 Jahren zum
45. Jnfantericregimcntc übersetzt, diente daselbst bis zum Hauptmann,

worauf er mit 1. Juni 1863 in den Ruhestand »ersetz!
wurde. 1848 machte er daê Gefecht bci Goito, die Schlacht
»on S. Lucia und Curtatone und die Einnahme »on Viccnza
mit; 1349 focht er in der Schlacht bei Novara und 1859 bei

Magenta, übcrall scine Schuldigkett vollkommen erfüllend.

Verschiedenes.

— (Dynamit und Schwarzpulver.) Die Vorzüge
des Dynamité gegenüber dcm Schwarzpulvcr sind jüngst wieder

durch vergleichende Versuche in Italien beim Baue dcê Biosso-

tnnncls, auf dcr tm Bau begriffenen Eisenbahn »on Genua nach

Spezzia in schlagendster Weise dargcihan worden. Am östliche»

Endc dcS Tunnels, wo man ln festem Kalkstein und hartcm
Dolomit arbeitet, erreichte man untcr Anwendung »on Dynamit
in 24 Stundcn einen Vortri b son 2 Metern (auf eine

durchschnittliche Querschnitts stäche »on 7'/s Quadratmeter), während

man e« bet Schwarzpulvcr inncrhalb derselben Zelt höchsten«

auf 1 Meter uud 1 Ccntimctcr brachtc. Am wcstlichen Tunnel-
auSgang bohrt man in Thonschiefer und Sandstein, wobei man

auf zahlreiche Wasscrdurchsickerungcn stößt. Hicr stellte sich der

Vortrieb in 24 Stunden beim Dynamit mit 63 Centimeter,
beim Schwarzpulver nur mit 43 Centimeter heraus. Außerdem

ergibt sich bci Dynamit cine Kostenersparniß von 6 Francs per
Kubikmeter dcr Aussprengung.

Bei F. Schultheß tn Zürich ist erschienen und
in allen Buchhandlungen vorräthig:

Die Winkelriedstistung.
Eine Betrachtung über das schweizerische

Militärpensionswesen
von

Conrad Escher, Bataillonskommandant in Zürich.

Preis 1 Franc 20 Cts.

Verlag
von

Hugo Richter in Basel.

In allen Buchhandlungcn sind zu haben:

ßoffmann-Merian, Theodor, dte Eisenbahnen zum
Truppen-Transport und für den Krieg. Preis
Fr: 3. «0.

Wieland, Obcrst Johann, die Kriegsgeschichte der

Schweiz bis zum Wiener Kongreß. 3. Auflage.
2 Bände. Preis Fr. 10.

Im Verlage der Königl. Hofbuchhandlung von

ES. Mittler und Sohn, Berlin,
Kochstraße 69, ist soeben erschienen:

Militärischer Dienst-Unterricht
von

Hauptmann Dilthey,
6. vermehrte Aufl. 263 Seiten. 25 Sgr.

Die Vorzüglichkeit dieses Werkes, welches alles

dem Einjährig-Freiwilligen im Dienste Nöthige und

Wtssenswerlhe enthält, tst tn der Armee allgemein
bekannt und durch den Absatz seiner tn 4'/, Jahren
erschienenen fünf Auflagen bezeugt.
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